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Drucksache IV/3382 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
182. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 14. Mai 1965 


L Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


I. 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung schon darüber Erwä- 
Dr. Kempfier gungen angestellt, ob die Tatsache der erhöh- 

ten Lebenserwartung und der gesteigerten 
Leistungsfähigkeit im Alter nicht Konsequen- 
zen in der Beamtengesetzgebung, namentlich 
hinsichtlich der Festsetzung der Altersgrenzen 
haben muß? 


I. 2. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Haben die nunmehr weitgehend abgeschlos- 
senen Verhandlungen über die Neuregelung 
der Altersversorgung der Arbeiter und Ange- 
stellten im öffentlichen Dienst zu einer Ver- 
besserung der Altersversorgung derjenigen 
Angestellten geführt, die erst in einem vorge- 
rückten Lebensalter in den öffentlichen Dienst 
eingetreten sind? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


IL 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in dem 
Dr. Krümmer vom Bundespostministerium herausgegebenen 

„PostbrieF' vom 1. März d. J. den Postkunden 
mitgeteilt wird, sie könnten bei den Oberpost- 
direktionen ein schweizerisches Postleitzah- 
lenverzeichnis kostenlos erhalten, während 
gleichzeitig mitgeteilt wird, daß die Postleit- 
zahlen für die sowjetisch besetzte Zone nur 
bei den Postämtern eingesehen werden kön- 
nen? 


II. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Dr. Krümmer in dem in Frage II/l dargestellten Sachver- 

halt eine Erschwerung des Postverkehrs mit 
der SBZ im Verhältnis zu dem Postverkehr 
mit einem freien Lande zu erblicken ist? 


IL 3. Abgeordneter Hat die Bundesregierung besondere Gründe, 
Dr. Krümmer aus denen sie eine kostenlose Herausgabe 

eines Postleitzahlenverzeichnisses für die SBZ 
nicht vorsieht? 


Bonn, den 10. Mai 1965 


Druck: Buchdrudterei Peter Meier, 5201 Buisdoi f/Siegburq 
Alleinrertrieb : Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821. Goethestraße 54. Tel. 6 35 51 



